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0. Summary

A survey has been composed to §203 StGB (German penal code).
This law was enacted to prosecute “non-skilled workers” who record, service, safe or archive patient-related data if necessary.

Economy dominates the well-being of patients more and more.

However, health is not a good and patients are not customers.
1. Aktivitäten der AG

- Die AG hat ein Gutachten zu §203 StGB „Verletzung von Privatgeheimnissen“ (s. Briefkopf, homepage / Publikationen) geschrieben, um auch  „Hilfskräfte“, die patientenbezogene Informationen aufnehmen, warten, speichern oder archivieren, strafrechtlich belangen zu können.
- Die AG hat in einer größtmöglichen Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern das Gesetz des MfG für Telemedizin begleitet. Mit etwas Stolz können wir bestätigen, dass der Großteil weitgehend eingearbeitet wurde. Sollten trotzdem Verwerfungen vorkommen, wird man uns und andere sehr streitbar vorfinden.

- Mit dem Telemedizinprojekt Ostsachsen wird ein Dialog geführt.

- Schwere Bedenken haben wir zur Art und Weise eines Krankenhauses in Bonn zu Tabletanwendungen mit WLAN erhoben (vgl.: Deutsches Ärzteblatt, 112, 29-30, Juli 2015).

- Die AG hat die Bundesbeauftragte für Datenschutz über Nötigung zur Verletzung der ärztlichen Schweigepflicht durch vor allem private Krankenkassen informiert.

- Mit der Chefredaktion des „Deutschen Ärzteblattes“ hat die AG intensiveren Gedankenaustausch begonnen.
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2. Literaturreferat

- Ethikrat kritisiert Krankenhäuser wegen Fehlentwicklungen: Patientenwohl nicht mehr im Focus (vgl. Richter-Kuhlmann, Eva in Deutsches Ärzteblatt 113, 15, April 2016 C583-C584).
- Zum „Begriff“ Big-Data: Es ist zur Vorsicht in der Medizin zu raten. Die Bezeichnung stammt von großen Informatikkonzernen aus den USA und wird von den deutschen Ablegern  gern häufig benutzt. Die Motivation ist rein kommerziell.

Pecunia non olet (Geld stinkt nicht). Bemerkung: OH, DOCH!
- Zur Wichtigkeit zu „einer gelungenen direkten Kommunikation zwischen Arzt und Patient“ hat der 118. Deutsche Ärztetag beraten. Dazu kann auch die Telemedizin einen kleinen Beitrag leisten. Entscheidend ist „Barmherzigkeit und Liebe“ (vgl. Deutsches Ärzteblatt, 1112, 21-22, Mai 2015 C788 bis C791).

- Zum Gemeinschaftsprojekt Rhön-Klinikum mit IBM schreibt ein ärztlicher Kollege: „In Zukunft schlägt… der Computer, die dann wohl lukrativsten diagnostischen (und therapeutischen: = Einfügungen AG) Pfade vor…“ (vgl.: Deutsches Ärzteblatt, 113, 11, März 2016 C418).
Bemerkung: Die menschliche Gesundheit ist keine Ware und der Patient ist kein Kunde.

So warnt auch der Papst: „…,bevor die neuen Formen der Macht, die sich von dem techno-ökonomischen Paradigma herleiten, schließlich nicht nur die Politik zerstören, sondern sogar Freiheit und Gerechtigkeit.“ (vgl.: Papst Franziskus: „Laudatosi“ Benno-Verlag 2015, S.45).
- Das Bundessozialgericht sieht es lieber, wenn Ärzte untereinander oder Ärzte mit Krankenkassen ihre Konflikte austragen (vgl.: Deutsches Ärzteblatt, 113, 16. April 2016, S. C626-C627).

- Die Sicherheitsindustrie bekundet bei elektronischen Medien in San Francisco nun das Scheitern des gesamten Systems: Das Ende sämtlicher Firewalls und Vergleichbares. Ein neues Konzept gibt es nicht (vgl.: entsprechende Verlautbarungen).  Kommentar: Wie unsere AG schon immer sagte (vgl. homepage/Publikationen und ggf. Protokolle). Das elektronische Medium mit seinem Vorteil der grenzenlosen Kommunikation kann nicht sicher sein. Es geht nicht, unbegrenzten Zugriff zu ermöglichen und gleichzeitig auch sicher zu sein. Ein Ausschluss durch Logik.
- USA: Unbefugte Zugriffe auf medizinische Daten: Um 125% seit 2010 allgemein zugenommen. Krankenakte auf Schwarzmarkt bis zu 70 Dollar wert (vgl.: Deutsches Ärzteblatt 114, 23, Juni 2015 C828).

- DNA ein Speicher der Zukunft? (vgl.: MOORE, B.: „Da draußen“. KEIN und ABER, S. 167 und CHURCH, G.: diverse Verlautbarung Harvard University).

- Zur sog. künstlichen Intelligenz:
Vergleiche auch unsere Publikation „Das Internet – ein Zwischenbericht“ – Abbildung 2) und PUGH, Emerson USA (1896-1981): „Wenn das Gehirn so einfach wäre, dass wir es verstehen könnten, dann wären wir so einfach, dass wir es nicht könnten).

Johann Wolfgang Goethe im Faust II im Rahmen Homunculus: „Natürlichem genügt das Weltall kaum, was künstlich ist, verlangt geschlossnen Raum“ (s.S. 77).

und

„Er ist, …, gar wundersam nur halb zur Welt gekommen. Ihm fehlt es nicht an geistigen Eigenschaften, doch gar zu sehr an greiflich Tüchtighaften. Bis jetzt gibt ihm allein das Glas Gewicht, doch wär er gern zunächst verkörperlicht.“ (s.S. 119)
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